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15) Alif tont Graben in dem SchneiLer-Gilde-Hause ist eine schöne hege Stube zu vermiethen nebst
einem Q&gt;;ör vor Hvitz ¿u legen. .

16) Es m die Wiknb Frau Henckelin in ihrer Beha .sung an der Muller-Gaß-Ecke ewige Logimen,
rer mtt und ohne MeudleS zu vermiethen. . « . . . —.

17) Es ist in einem gelegenen Hause in der untersten Fulda-Gafle die sfe Etage, bestehend au- Stu
be Cairumr und Küche mit oder ohne MeubleS sogleich oder aus Ostern zu vermiethen, die Ver
leimn giebt nähere Nachricht. ^ ^.

ig) Auf dem Dnnrk ist ein gantzeö Hauß zu vernuetden, und kan auf Estern bezogen werden. Dre
Gerlegerin ertheilet Nachricht. . ^ „ . , _ ...

k&gt;) Es will der Herr Cammer-Rath Vullejus eine Stube und Cammer nebst einen kleinenHoffraum m fer
nem Nedrnhauß im Werffen H off vermiethen , wer darzu kust hat, kan sich bey demselben melden.

20) Der Schäfferische Lehen - Garten aus dem Wcrr hinter dem Hvltz-Magazin, stehet zu vermiethen,
 wer darzu Lust hat, kan sich bey der Frau RegrerungS-Räthin Laers melden.

21) Bey Herrn Bindernagel in der MittelGasss, ist künftige Ostern in feinen HmtepHaufe, ein
Loaiment zu vermiethen, wer darzu Lust hat, kan sich bey ihm melden. ^ ^

22) c (n einem wohlgelegen Hauß nahe beym Schloß, sevnd verschiedene Stuben und Cammern, auch

 allenfalls Keller, Boden, Hvltz-und Pserdestall zu vermiethen, bey der Verlegerin ist Nachricht zu

€tft0Acn*
 23) Es sind in einem nahe beym Schloß gelegenen Hause, zwey Etagen, worinnen eine Küche und

KeUrr, Hvltzstall, wie auch Pserdestall, vor 3. dis 4. Pferde, zu vermiethen. Die Verlegerm

24? B-?dm Gebrüdern Grandrdier, ist die erste Etage vorne heraus, bestehend kn 2. grossen Stuben,
2. Cammern, einer räumlichen Küche, einem grossen verschlossenen Hvlydoden und Keller, auf künftige

ar^Au?dem BUncke in Herr Boulnvis Hauß, sind in der 2tcn Etage, 1. StubeCammern undKüche,
und m der zten Etage 1. Stube, Cammer, Küche und Boden auf Ostern zu vermiethen.

26) In der untersten Fulda Gaffen, in de- Ober-Zeugmeistrr- Pistorö Behausung, ist die unterste
Etage, bestehend m 2 Stuben, mit Offen und Gchrancken , auf die Fulda 1 Stube ebenfals mit
Offen und Schräncken, auf die Straffen r Cammer vor Domestiken, 1 Köche mit Schränkten,
nebst Keller und Holtz-Stall, auf Ostern zu vermiethen. . , f .

27) Auf dem Graben, in einem gelegenen Haufe, ist vor einem Bierbrauer, gute gelegenhett zu woh
 nen , und kan auf Ostern bezogen werden. Die Derlegerin gibt Nachricht.

IV. Personen, so Bediente verlangen.
i) Ts wird eine Kindermaqd, so mit waschen und bügeln, auch nähen bescheid weiß, und schon aedie-

net hat, auch mit guten Atrestaten versehen ist, in Dienst verlangt. Die Verlegerin gibt Nachricht.

V. Personen, so Dienste verlangen.
1) Suchet jemand Dienste als Laqnav, welcher in ftiflren und barbiren wohl erfahren.'
2) Eine Person welche in nahen, waschen und bügeln Bescheid weis, suchet Dienste.
3) Desgleichen will sich eine Person in Dienste begeben als Cammer-Jungfer, welchem Nähen,

Mn, waschen, stricken, und Haar ftisiren guten Bescheid weis.

VI. Notification von allerhand Sachen.

Mit Hoher und Gnädigster Bewilligung,
Wird funfftigett Dienstag den izken hujus, der zweyte Baien Masqueouf hiesigemRätst»

 Hause gehalten, und zwar dr'eManns-Persohnen, bezahlen vor einen Zettul wie gewöhn«
lich, einen Gülden, das Frauen Zimmer aber wixd ohne Zettul frey eingelassen, jedoch
mit dem Beding, daß sie mit propren Kleidern erscheinen Die Manns - Persoh«

 nen, weiche sich als Frauenzimmer kleiden selten, werden ohne Zettul nicht eigelassen.
Punsch, Rhein-und Burgunder Wein, wird, wie vorhero, daselbst verkaufft, gleichfals
wird ein Tractcur unterschiedliche kalte Speisen alda velkauffen.
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